
Ein Stück Toskana in Frankfurt
Italienisches Bio-Landgut eröffnet
seine erste Filiale überhaupt

Viele Kunden der „Fattoria La
Vialla“, eines Bio-Landguts in
der Toskana,wollten die Pro-
dukte vor der Bestellung im
Internet kosten. Deshalb
machten die Händler in
Fechenheim ihre erste Filiale
überhaupt auf.Wer dort ein-
kaufen möchte, braucht eine
elektronische Schlüsselkarte.

Von Andreas Haupt

Fechenheim. Von außen ist die La-
gerhalle unscheinbar. Eine schmale
Gasse führt hin, zwischen den al-
ten, rot verklinkerten Lagerhallen
an der Orber Straße hindurch, quer
über den „Gewerbepark Cassella-
straße“. Nur ein kleines Schild und
ein Türöffner mit Chipkarten-Leser
weisen auf die Filiale der „Fattoria
La Vialla“, eines der ältesten Bio-
Landgüter Italiens, hin.
Im Inneren der Halle lagern kis-
tenweise Weinflaschen, Olivenöl,
Artischocken, eingelegte Antipasti,
Soßen und andere Leckereien. Nur
vereinzelt kommen Kunden per-
sönlich vorbei, das Geschäft läuft
vor allem über das Internet. Denn
das Konzept der ersten La-Vialla-Fi-
liale überhaupt ist neu und exklu-
siv: Nur wer eine Chipkarte hat, er-
hält Zutritt.

Viel Betrieb
An diesem Abend ist aber eindeu-
tig mehr los als sonst. Ausgelassene
Stimmung herrscht: Die Fattoria
hat Stammkunden zur Verkösti-
gung eingeladen. „Wir müssen
selbst noch schauen, ob das Kon-
zept dieses Ladens funktioniert“,
sagt René van Duinen vom Unter-
nehmen. Erstens sei es die erste Fi-
liale des Landguts überhaupt, zwei-
tens sei das Konzept neu.
„Wir wollen exklusiv sein“, be-
tont van Duinen. „Unsere Kunden
bekommen unsere Produkte nur

direkt bei uns.“ Zielgruppe seien
Privatleute und Firmen. Restau-
rants, die die Weine ausschenken
wollten, erhielten eine Absage. Fat-
toria-Produkte sollten nicht in der
Gastronomie angeboten werden.
Ob dieses Geschäftsmodell in
Frankfurt ankommt, muss sich erst
noch zeigen.
Dass sich La Vialla Frankfurt für

die erste Filiale aussuchte, ist kein
Zufall: „Wir haben viele Kunden in
Deutschland, vor allem im Rhein-
Main-Gebiet“, sagt van Duinen. Ei-
ne kritische Anmerkung hätten die
Kunden bei aller Zufriedenheit
aber immer gehabt: „Wir können
nichts probieren, bevor wir im In-
ternet bestellen; wir können doch
nicht jedes Mal nach Italien fah-
ren!“ Die Bio-Unternehmer nah-
men sich das zu Herzen – und
gründeten die Filiale.

Lockere Verkostung
Die Frankfurter Beate und Manfred
Marten genießen die lockere Atmo-
sphäre bei der Verkostung. „Wir
kennen die Fattoria La Vialla seit
Jahren, Freunde haben sie uns ge-
zeigt“, erzählt Beate Marten. Auf ei-
ner Kochreise mit der Frankfurter
Genuss Akademie war sie dort so-
gar schon zu Gast. „Es ist herrlich.“
Dass sie die Produkte nun auch
hier testen kann, gefällt ihr.
Van Duinen zeigt sich mit der
Halle in Fechenheim zufrieden:
„Diese schöne, alte Industriearchi-
tektur ist herrlich“, sagt er und
zeigt auf die zierlichen stählernen
Streben, die das leichte Dach stüt-
zen. „Etwas Altes wieder zu verwen-
den für einen neuen Zweck, das ist
Teil unserer Philosophie.“
Während im hinteren Teil der
Halle kistenweise Wein und andere
Produkte lagern, ist der vordere Teil
am Eingang mit einfachen Mitteln
gemütlich eingerichtet. Zwei Köche
stehen hinter einer Theke, kochen

Pasta, reichen Käse, Salami und an-
dere Leckereien. Davor steht eine
große, hölzerne Tafel mit Stühlen.
Hohe Regale aus dunklem Holz bil-
den eine gemütliche Ecke, abge-
schirmt vom Rest der Halle.
Vor 34 Jahren gründete die Fami-
lie Lo Franco den Betrieb in Castili-
on Fibocchi zwischen Florenz und
Arrezzo, indem sie mehrere Land-
güter zusammenfasste. „Als einer
der ersten Betriebe stellten sie kom-

plett auf ökologischen Landbau
um“, erzählt van Duinen. Die An-
bau- und Produktionsmethoden
würden immer weiterentwickelt,
auch mit Hilfe der Universität von
Ancona. „Wir bemühen uns, nach-
haltig zu wirtschaften. Zu den 1600
Hektar der Fattoria La Vialla gehör-
ten auch kleine Wälder. Das Holz
nutzen wir selbst, etwa zum Abstüt-
zen der Weinstöcke.“ Der Dung der
sardischen Schafe, aus deren Milch

der Peccorino-Käse entsteht, dient
als Dünger. „Und wir haben die
größte Solaranlage der Toskana.“
In Afrika engagiert sich das Un-

ternehmen nach eigenen Angaben
mit dem Netzwerk Slow Food, au-
ßerdem hilft es in Kenia bei der
Verbreitung nachhaltiger Anbau-
methoden. „Dünger oder Tierärzte
gibt es nicht, deshalb ist eine nach-
haltige Landwirtschaft dort so
wichtig“, sagt René van Duinen.

Die nächste Weinprobe in der Fechen-
heimer Filiale der „Fattoria La Vialla“
findet mit Sommelier Richard Grosche
am Donnerstagabend, 27. September,
statt. Weitere Weinproben gibt es
ebenfalls donnerstags am 11. und 18.
Oktober. Am Donnerstag, 4. Oktober,
erzählt Stefan Maxeiner über die
Umweltprojekte von La Vialla. Um
Anmeldung per E-Mail wird gebeten,
entweder an stefan.maxeiner@lavialla.de
oder rene.vanduinen@lavialla.it, Infos
unter www.lavialla.it im Internet.

Diese Produkte aus der Toskana gibt es nur bei der „Fattoria La Vialla“, in Restaurants sucht man sie vergebens. Foto: Hamerski

O S T E N

TAGEST IPPS

Tanzbegeisterte
treffen sich von
14.30 bis 17 Uhr
zum Tanznachmit-
tag im Begegnungs-
zentrum Riederwald, Am Erlen-
bruch 26.

Mitternachtsfuß-
ball wird gespielt
in der Fabriksport-
halle Fechenheim
in der Wächtersba-
cher Straße 80 von 22 bis 1 Uhr.

Wirbelsäulengym-
nastik mit Christia-
ne Reitz wird um 9
Uhr im Haus der
Begegnung, Dör-
pfeldstraße 6, angeboten. Die Teil-
nahme kostet 90 Euro für 20 Ein-
heiten, der Querteinstieg ist jeder-
zeit möglich.

TanzTanz

Aktiv

Sport

Ihr Ansprechpartner:
Andreas Haupt
Telefon: 7501-4266
E-Mail: osten@fnp.de

Energie-Mobil
hält in Harheim

Harheim. Das Energie-Mobil des
Versorgers Mainova macht heute,
14. September, zwischen 9 und
12 Uhr in Harheim Station. Bürger
können sich auf dem Parkplatz in
der Straße „Zur Untermühle“ un-
verbindlich über das Angebot an
Erdgas- und Stromtarifen sowie
über Hausanschlüsse informieren.
Kundenberater Alfred Levy gibt au-
ßerdem Energiespartipps und
nimmt An-, Ab- und Ummeldun-
gen sowie Konto- und Namensän-
derungen entgegen. Levy ist im
Mobil auch unter der Rufnummer
0171 - 5815778 erreichbar. red
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ÜBERALL IM BUCHHANDEL

Bitte liefern Sie an folgende Anschrif:

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

E-Mail

Datum 1. Unterschrift

Postleitzahl, Ort

Exemplar(e)

Widerrufsrecht:Widerrufsrecht: Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen in Textform
(z.B. Brief, Fax, Email) oder – wenn Ihnen die Sache vor Fristablauf überlassen wird – durch Rücksendung der Sache
widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch nicht vor Eingang der Ware beim
Empfänger (bei der wiederkehrenden Lieferung gleichartiger Waren nicht vor Eingang der ersten Teillieferung) und
auch nicht vor Erfüllung unserer Informationspflichten gemäß Artikel 246 § 2 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und 2
EGBGB sowie unserer Pflichten gemäß § 312 e Abs. 1 Satz 1 BGB in Verbindung mit Artikel 246 § 3 EGBGB. Zur Wah-
rung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache. Der Widerruf ist zu rich-
ten an: Frankfurter Societäts-Medien GmbH, Societäts-Verlag, Frankenallee 71 – 81, 60327 Frankfurt, genügt.
Widerrufsfolgen:Widerrufsfolgen: Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzu-
gewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben. Können Sie uns die empfangene Lei-
stung ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand zurückgewähren, müssen Sie uns inso-
weit gegebenenfalls Wertersatz leisten. Bei der Überlassung von Sachen gilt dies nicht, wenn die
Verschlechterung der Sache ausschließlich auf deren Prüfung – wie sie Ihnen etwa im Ladengeschäft möglich
gewesen wäre – zurückzuführen ist. Im Übrigen können Sie die Pflicht zum Wertersatz für eine durch die
bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme der Sache entstandene Verschlechterung vermeiden, indem Sie die
Sache nicht wie Ihr Eigentum in Gebrauch nehmen und alles unterlassen, was deren Wert beeinträchtigt.
Paketversandfähige Sachen sind auf unsere Gefahr zurückzusenden. Sie haben die Kosten der Rücksendung zu
tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten entspricht und wenn der Preis der zurückzusendenden Sache
einen Betrag von 40 Euro nicht übersteigt oder wenn Sie bei einem höheren Preis der Sache zum Zeitpunkt
des Widerrufs noch nicht die Gegenleistung oder eine vertraglich vereinbarte Teilzahlung erbracht haben.
Anderenfalls ist die Rücksendung für Sie kostenfrei. Nicht paketversandfähige Sachen werden bei Ihnen abge-
holt. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Die Frist
beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung oder der Sache, für uns mit deren Empfang.

Gratis-Exemplar Gesamtverzeichnis

Datum 1. Unterschrift

Frankfurter Societäts-
Medien GMBH
Societäts-Verlag

Frankenallee 71-81
60327 Frankfurt a.M.
Telefax 069/7501-4511

Hilmar Hoffmann
Die großen Frankfurter
19,90 Euro

Exemplar(e)
Hilmar Hoffmann
Frankfurts Oberbürger-
meister 1945 - 1995
19,90 Euro

BESTELLSCHEIN

Frankfurt war schon immer eine
Stadt, in der Menschen mit gro-
ßen Namen lebten. Dazu zählen
etwa die Bürger, die Politikge-
schichte geschrieben haben,
aber auch jene, die als Künstler
die kulturelle Blüte ihrer Hei-
matstadt vorantrieben. Nicht zu
vergessen die zahlreichen Wis-
senschaftler und Wirtschafts-
fachleute, die stets um Wohl-
stand und Fortschritt der Stadt
am Main bemüht waren. Diese
Persönlichkeiten haben Frank-
furt zu dem gemacht, was es
heute ist: führend in der Finanz-
wirtschaft, eine kulturelle Hoch-
burg und eine multikulturelle
Großstadt im Herzen Deutsch-
lands.

Hilmar Hoffmann

Die großen Frankfurter
Ehrenwürdige Bürger und Ehrenbürger

Hilmar Hoffmann

Frankfurts Oberbürgermeister
1945 - 1995

296 Seiten, Pappband
ISBN 978-3-942921-46-6
19,90 Euro

Seit 1868 gibt es in Frankfurt
am Main das Amt des
Oberbürgermeisters. Im Laufe
der Entwicklung Frankfurts von
einer kreisfreien Stadt in der
preußischen Provinz Hessen-
Nassau bis hin zur modernen
Finanz- und Dienstleistungsme-
tropole im Bundesland Hessen
haben die unterschiedlichsten
Persönlichkeiten die Geschicke
der Stadt gelenkt.
Hilmar Hoffmann konzentriert
sich in seinem neuen Buch auf
die Darstellung der Stadtober-
häupter, die Frankfurts
Geschichte nach Ende des Zwei-
ten Weltkrieges maßgeblich
geprägt haben.

592 Seiten, Pappband
ISBN 978-3-942921-89-3
19,90 Euro


